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Tarifpflege PTK  – Eckpfeiler

Vorgehen
Vision/ 
Ziele/ 

Leistungs-
auftrag

Tätigkeits-
bereich / 

Abgrenzung

Beurteilung einzelner TARMED-Leistungen 
(Anpassung, Neuaufnahme oder Streichung 
von Positionen, Interpretationen, Regeln)
Mutation technischer Fehler (z.B. 
Schreibfehler, Übersetzungsfehler, 
Eingabefehler)

Initialisierung: durch Vertragsparteien, Auftrag 
LG-TMS, PIK-Entscheid
Aufbereitung der Anträge
Beurteilung der Anträge
Antrag an Leitungsgremium

Abgrenzung zwischen Tarifpflege 
(punktuell) und Tarifrevision (Kapitel)
Koordination mit PIK und PakoDig
Genehmigungsverfahren durch den Bundesrat
Abgrenzung zu anderen Tarifen (Bsp. SSO, AL)

Kommission setzt sich aus mandatierten Vertretern 
der Vertragsparteien zusammen
Fallweiser Beizug von Experten und betroffenen 
Leistungserbringern ist möglich

Stakeholder:
Kostenträger MTK/MV/IV Santésuisse
Leistungserbringer: FMH H+
GDK

Tarif-
pflege 
PTK

Besonder-
heiten
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Tarifpflege PTK – Makrodesign

Prozessleistungen KundenInput

Aufbereitung der Vorlage für den 
Entscheid im LG-TMS ist erfolgt

Anträge sind erstellt, auf Vollständigkeit 
geprüft, elektronisch erfasst (TARMED 
Basis)

PTK

Experten

Anträge sind behandelt und allfällige 
weitere Abklärungen in die Wege geleitet
Aussprachepapier z. Hd. LG-TMS bei 
Dissens erstellt

Teilprozesse / Prozessaktivitäten

Änderung Tarifstruktur 
(Positionen, Regeln, 
Interpretationen)
- Aufbereitung
- Beurteilung
- Vorlage an LG-TMS

Vertragsparteien

Tarifpolitische 
Zielsetzungen

Gesetzliche 
Forderungen

Vorlage an LG-TMS

Beurteilung der Anträge

Aufbereitung der Anträge

PIK

LG-TMS

LG-TMS

GS-TMS

Dissens
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Tarifrevision PTK – Eckpfeiler

Vorgehen

Vision/ 
Ziele/ 

Leistungs-
auftrag

Tätigkeits-
bereich / 

Abgrenzung

Beurteilung ganzer TARMED-Kapitel (Revision von 
Kapiteln, Revision des Tarifmodells u/o der 
Modellparameter, Revision der Dignitäten, Sparten)
Berücksichtigung des medizinischen/technischen 
Fortschritts im Tarif
Beurteilung und Anpassung der 
betriebswirtschaftlichen Grundlagen

Initialisierung: Auftrag LG-TMS
Auslösung: Behebung grundsätzlicher Mängel in 
der Tarifstruktur aufgrund des medizinisch / 
technischen Fortschritts und betriebswirtschaftlichen 
Veränderungen
Tarifstruktur überarbeiten (Nomenklatur, 
betriebswirtschaftliches Modell, 
Tarifierungsparameter, ev. Anpassen der 
Anwendungsregeln)
Datenerhebungen
Kosten- und Wirkungsanalyse
Antrag an Leitungsgremium

Tarif-
revisionen

PTK

Besonder-
heiten

Abgrenzung zwischen Tarifpflege 
(punktuell) und Tarifrevision (Kapitel)
Koordination mit PakoDig
Genehmigungsverfahren durch den Bundesrat
Abgrenzung zu anderen Tarifen (Bsp. SSO, AL)

Kommission setzt sich aus mandatierten Vertretern 
der Vertragsparteien zusammen
Fallweiser Beizug von Experten und betroffenen 
Leistungserbringern ist möglich

Stakeholder:
Kostenträger MTK/MV/IV Santésuisse
Leistungserbringer: FMH H+
GDK
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Tarifrevision PTK – Makrodesign

Prozessleistungen KundenInput

GS-TMS

LG-TMS

Vertrags-
parteien

Teilprozesse / Prozessaktivitäten

Auftrag LG-TMS

Tarifpolitische 
Zielsetzungen

Gesetzliche 
Forderungen

Pflichtleistungs-
katalog

• Analyse der 
Zielsetzungen

• Erarbeitung 
Projektauftrag,
-budget, -plan

Vorlage an
LG-TMS

• Erarbeitung 
medizinische 
Tarifnomenklatur

• Erarbeitung betriebs-
wirtschaftliches 
Tarifmodell

• empirische/normative 
Datenerhebung

• Bewertung Tarifstruktur

Definition der
informatischen 
Anforderungen

Zielsetzung mit LG-TMS festgelegt
Konzept und Projektbeschreibung erstellt
Tarifmodell erstellt
Tarifstruktur erarbeitet
Aussprachepapier z. Hd. LG-TMS bei 
Dissens erstellt

Aufbereitung der Vorlage für den Entscheid 
im LG-TMS ist erfolgt

Informatische Inhalte sind definiert

Dissens
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Tarifinterpretation PIK – Eckpfeiler

Vorgehen
Vision/ 
Ziele/ 

Leistungs-
auftrag

Tätigkeits-
bereich / 

Abgrenzung

Auslegung von Interpretationen von Tarifpositionen, 
Regeln, Bestimmungen und Erläuterungen der 
Tarifstruktur
Klärung von Missverständnissen bei der Anwendung 
der Tarifstruktur

Abgrenzung zur PVK und Schiedsgericht
Keine Behandlung von Streitfällen zwischen einzelnen 
Leistungserbringern und Kostenträgern
PIK behandelt nur Anfragen der Anwender von 
TARMED
Koordination mit PTK und PaKoDig

PIK-Entscheide können eine Anpassung der 
Tarifstruktur bewirken
Rekursmöglichkeit (PVK)

Stakeholder:

Vertragsparteien (MTK/MV/IV, 
santésuisse, FMH, H+)
Alle Anwender von TARMED

Tarif-
Interpre-

tation
PIK

Besonder-
heiten

Initialisierung: durch Tarifanwender
Aufbereitung der Anträge
Beurteilung der Anträge
Rechstmittelbelehrung



Seite 7

Tarifinterpretation PIK – Makrodesign

Prozessleistungen KundenInput

Anträge sind erstellt, auf Vollständigkeit 
geprüft

GS-TMS

Antragsteller

Vertrags-
parteien

Beschlüsse sind behandelt 
Antragsteller ist informiert
Antrag ggf. an die PTK weitergeleitet

Teilprozesse / Prozessaktivitäten

Auslegung von 
Interpretationen der 
Tarifstruktur
- Aufbereitung
- Beurteilung 

Antrag Anwender
TARMED

Vertragsparteien
Beurteilung der Anträge

Aufbereitung der Anträge

PTK

PIK

Dissens

Vorlage an LG-TMS bei Dissens Aussprachepapier z. Hd. LG-TMS bei 
Dissens erstellt

LG-TMS
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PaKoDig: Überprüfung, Betrieb und Unterhalt  Sparten (Prozess 1) – Eckpfeiler

Vorgehen

Vision/ 
Ziele/ 

Leistungs-
auftrag

Tätigkeits-
bereich / 

Abgrenzung

Überprüfung der operativen Umsetzung des 
Spartenkonzeptes durch die beauftragte 
Organisation H+/FMH
Überprüfung der Anerkennungen mittels Stichproben
Überprüfung der Anerkennungen bei Verdacht auf 
Falschdeklaration
Information an Kostenträger

Initialisierung: Auftrag gemäss Vereinbarung 
PaKoDig und Spartenkonzept
Auslösung: Neuanerkennungen, periodische 
Stichproben und Verdacht auf Falschdeklaration
Überprüfung der operativen Umsetzung der 
Spartenanerkennung
Publikation der anerkannten Sparten
Jährliche Stichprobenüberprüfungen
Verfügung von Korrekturen bei 
Falschdeklarationen und weiterleiten der 
Beobachtungen an die betroffenen 
Vertragsparteien

Abgrenzung zur PVK und Schiedsgericht
Abgrenzung zur Weiterentwicklung Spartenkonzept

Anerkennung Sparten erfolgt durch FMH (Praxis-OP, 
OPI) und H+ (alle Sparten ausser Praxis-OP)
PaKoDig verfügt nicht über Sanktionsmöglichkeiten 
bei Falschdeklarationen
Die PaKoDig entscheidet bei Fragen betr. die 
Anerkennung von Sparten abschliessend

Stakeholder:
Kostenträger MTK/MV/IV Santésuisse
Leistungserbringer: FMH, H+

Sparten 
PaKoDig

Besonder-
heiten
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PaKoDig: Überprüfung, Betrieb und Unterhalt  Sparten (Prozess 1) – Makrodesign

Prozessleistungen KundenInput

Vertrags-
parteien

Teilprozesse / Prozessaktivitäten

LG-TMS

Teilprozesse / Prozessaktivitäten

Vertragsparteien

Spartenkonzept
Vereinbarung 

PaKoDig 

Überprüfung der anerkannten Sparten 
ist erfolgtÜberprüfung der 

anerkannten 
Sparten mittels 
Stichproben

Überprüfung der
Anerkennung
Sparten bei 
Verdacht auf
Falschdeklaration 
(vor Ort)

•Mitteilung an den 
Antragssteller 
•Aufnahme neuer

Datensätze
• Korrektur der 

Datensätze
Sparten

Überprüfung der 
Anerkennung

Publikation der
anerkannten
Sparten

Fallweise Überprüfung der 
Selbstdeklarations-Unterlagen
Mitteilung der Anerkennung an den 
Antragsteller
Publikation der Sparten-Datenbank auf 
der Homepage TARMED Suisse ist 
erfolgt

Leistungs-
erbringer

Überprüfung und Abklärung von Ort
Mitteilung an zuständige Vertragspartei

Antrag
Leistungserbringer

Anerkennung
durch H+/FMH

Teilprozesse / Prozessaktivitäten



Seite 10

PaKoDig: Überprüfung Dignität (Prozess 2) – Eckpfeiler

Vorgehen

Vision/ 
Ziele/ 

Leistungs-
auftrag

Tätigkeits-
bereich / 

Abgrenzung

Überprüfung der operativen Umsetzung des 
Dignitätskonzeptes
Überprüfung der Selbstdeklaration mittels 
Stichproben durch externe Revisionsstelle im 
Auftrag der PaKoDig 
Überprüfung der Selbstdeklaration bei Verdacht auf 
Falschdeklaration
Information an Kostenträger

Initialisierung: Auftrag  gemäss Vereinbarung 
PaKoDig und Dignitätskonzept
Auslösung: Antrag Leistungserbringer, periodische
Stichproben und bei Verdacht auf Falschdeklaration
Überprüfung der operativen Umsetzung der 
Deklarationen Dignität
Jährliche Stichprobenüberprüfungen
Verfügung von Korrekturen bei 
Falschdeklarationen und weiterleiten der 
Beobachtungen an die betroffenen 
Vertragsparteien 

Abgrenzung zu PVK und Schiedsgericht
Abgrenzung zur Datenerhebung Dignität durch FMH +
Abgrenzung zur Überprüfung Dignitätskonzept

Pflege der Dignitätsdatenbank durch FMH
Dignitätsdaten der Spitalärzte werden ebenfalls von 
der FMH gepflegt
Externe Revisionsstelle für Stichproben

Stakeholder:

Kostenträger MTK/MV/IV Santésuisse
Leistungserbringer: FMH, H+
Bund

Über-
prüfung
Dignität 
PaKoDig

Besonder-
heiten
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PaKoDig: Überprüfung Dignität (Prozess 2) – Makrodesign

Prozessleistungen KundenInput

Vertrags-
parteien

Teilprozesse / Prozessaktivitäten

LG-TMS

Teilprozesse / Prozessaktivitäten

Vertragsparteien

Dignitätskonzept
Vereinbarung

PaKoDig 

Überprüfung der anerkannten 
Dignitäten durch externe Revisionstelle
ist erfolgt

Überprüfung der 
Dignitäten mittels 
Stichproben durch 
externe 
Revisionstelle

Überprüfung der
Dignitäten bei 
Verdacht auf
Falschdeklaration

•Mitteilung an den 
Antragssteller 
•Aufnahme neuer

Datensätze
• Korrektur der 

Datensätze
Dignitäten

Überprüfung der 
Anerkennung

Publikation der
Dignitäten

Fallweise Überprüfung der 
Selbstdeklarations-Unterlagen
Mitteilung der Anerkennung an den 
Antragsteller
Publikation der Dignitäten-Datenbank

Leistungs-
erbringer

Überprüfung erfolgt
Mitteilung an die zuständigen 
Vertragspartein

Antrag
Leistungserbringer

Anerkennung
durch FMH

Teilprozesse / Prozessaktivitäten
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PaKoDig: Weiterentwicklung der Konzepte Dignität und Sparten (Prozess 3) –
Eckpfeiler

Vorgehen

Vision/ 
Ziele/ 

Leistungs-
auftrag

Tätigkeits-
bereich / 

Abgrenzung

Weiterentwicklung und Anpassung der Konzepte 
Dignität und Sparten
Berücksichtigung des Aus-, Weiter- und 
Fortbildungsbestimmungen
Berücksichtigung des medizinischen/technischen 
Fortschritts
Gesetzliche Rahmenbedingungen

Initialisierung: Auftrag LG-TMS 
Auslösung: Anpassung an neue 
Rahmenbedingungen oder Veränderungen externer 
Faktoren
Konzepte Dignität und Sparten überarbeiten: 
Voraussetzung für die Anerkennungskriterien 
überprüfen und anpassen 
Antrag an Leitungsgremium

Koordination mit PTK
Genehmigungsverfahren durch den Bundesrat

Stakeholder:

Kostenträger MTK/MV/IV Santésuisse
Leistungserbringer: FMH, H+
Bund

Konzepte
Dignität

+Sparten
PaKoDig

Besonder-
heiten

Kommission setzt sich aus mandatierten Vertretern 
der Vertragsparteien zusammen
Fallweiser Beizug von Experten und betroffenen 
Leistungserbringern ist möglich



Seite 13

PaKoDig: Weiterentwicklung der Konzepte Dignität und Sparten (Prozess 3) –
Makrodesign

Input

Gesetzliche
Bestimmungen

Auftrag LG-TMS

Tarifpolitische
Zielsetzungen

• Analyse der 
Zielsetzungen

• Erarbeitung 
Projektauftrag,
-budget, -plan

Vorlage an
LG-TMS

Umsetzung Aufrag
gemäss Projekt-
beschreibung

Projekt-
dokumentation

Prozessleistungen Kunden

Zielsetzung mit LG-TMS festgelegt
Konzept und Projektbeschreibung erstellt
Budget und Plan bewilligt

Konzeptrevision ist dokumentiert

Aufbereitung der Vorlage für den Entscheid 
im LG-TMS ist erfolgt
Aussprachepapier z. Hd. LG-TMS bei 
Dissens ist erstellt

Informatische Inhalte sind definiert
Definition der 
informatischen
Anforderungen

LG-TMS

Vertrags-
parteien

Teilprozesse / Prozessaktivitäten Kunden

Vertragspartei

GS-TMS

Dissens
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Genehmigungsverfahren TARMED Suisse-Bundesrat – Eckpfeiler

Vorgehen

Vision/ 
Ziele/ 

Leistungs-
auftrag

Tätigkeits-
bereich / 

Abgrenzung

Genehmigung der Revision der Tarifstruktur durch 
BR.
Genehmigung der Tarifverträge durch BR 

Auslösung: Einführung einer neuen 
Tarifstruktur/Verträge
Initialisierung: Auftrag LG-TMS
Einholen Stellungnahme SPO
Antrag stellen
Allfällige Anpassungen gemäss Vorgabe BAG

Abgrenzung zu UVG/MVG/IVG
Abgrenzung zu den bilateralen Tarifverträgen

Stakeholder:
Kostenträger Santésuisse
Leistungserbringer: FMH, H+
BAG/BR
SPO 

Geneh-
migung

TMS - BR

Besonder-
heiten

Für die Eidg. Sozialversicherer ist die Genehmigung 
durch den BR nicht erforderlich. Um die 
gesamtschweizerische einheitliche Tarifstruktur 
TARMED gemeinsam mit sas, FMH und H+ 
weiterentwickeln zu können, schliessen sich die eidg. 
Sozialversicherer dem Genehmigungsverfahren 
indirekt an.

SPO: Schw. Patienten- und  Versicherten Organisation
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Genehmigungsverfahren TARMED Suisse-Bundesrat – Makrodesign

Prozessleistungen KundenInput

Antrag erstellt und eingereicht Bundesrat

Teilprozesse / Prozessaktivitäten

Aufbereitung der 
Entscheidungsgrundlagen
(gemäss Anforderungs-
katolog) für den BR

Auftrag LG-TMS

BAG

Aufbereitung der
zusätzlich geforderten
Entscheidungsgrundlagen

BAGZusätzliche Unterlagen/Änderungen 
erstellt und eingereicht

Unterlagen einreichen

Allfällige Anpassung
der beantragten Änderung
in der Tarifstruktur aufgrund
Intervention BAGSPO

SPO: Schw. Patienten- und  Versicherten Organisation

Stellungnahme 

SPO einholen
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Genehmigungsverfahren TARMED Suisse-Bundesrat – Meilensteine

≈

2 Wochen

3-4 Monate

1 Woche

2-3 Monate

Stellungnahme durch Schw. Patienten- und 
Versicherten Organisation

Entscheid TARMED Suisse – Leitungsgremium

Genehmigungsantrag für Revision der 
TARMED Tarifstruktur an Bundesrat / BAG

Publikation der genehmigten Revision der 
TARMED Tarifstruktur

Inkraftsetzung der genehmigten Revision der 
TARMED Tarifstruktur

Entscheid Bundesrat

4-6
Wochen
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